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Weisslinge (Pieridae) 

Baumweissling (Aporia crataegi) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Baumweissling. 

Diese decken jedoch das Habitatspotential der Art 

nicht vollständig ab. Da die Art aber auffällig und ein-

fach zu bestimmen ist, darf die Datengrundlage trotz-

dem als gut bezeichnet werden (563 verwertbare Da-

tenpunkte). 

 

Verbreitung 

In der Schweiz besiedelt der Baumweissling den Jura 

und den gesamten Alpenbogen bis in eine Höhe von 

ca. 1'800 m ü. M. Im Grossteil des Mittellands finden 

sich nur wenige Vorkommen, einzig der westlichste 

Bereich ist dichter besiedelt. 

Im Kanton Luzern beschränken sich die beständigen 

Vorkommen des Baumweisslings auf die Naturräume 

«Voralpen» und «Napfgebiet». Während er im Natur-

raum «Voralpen» flächig verbreitet ist, konzentrieren 

sich die Funde der Art im Naturraum «Napfgebiet» auf 

die südlichen und zentralen Teile. Der Naturraum «Ri-

gigebiet, Bürgenstock» beherbergt nachweislich keine 

dauerhafte Population. Bei den wenigen aktuellen 

Funden muss es sich um eingeflogene Einzeltiere aus 

dem ausserkantonalen nördlichen und östlichen Rigi-

gebiet handeln. Es ist nicht erklärbar, wieso sich im Lu-

zerner Teil der Rigi keine dauerhaften Populationen 

etablieren konnten, denn alle wichtigen Futterpflanzen 

und Habitatstrukturen sind vorhanden. Ob das immer 

so war, lässt sich nicht eruieren; einige alte Funde zei-

gen aber, dass es immer wieder zumindest zu Einflü-

gen gekommen sein muss. Bei den wenigen Einzelfun-

den in den mittelländischen Naturräumen fällt auf, 

dass die meisten im Jahre 2018 erbracht wurden, was 

auf einen grösseren Einflug in diesem Jahr hindeutet. 

Die höchstgelegene Beobachtung gelang an der 

Grönflue auf 1’815 m ü. M. (Flühli, 2018). 

 

Status 

Der Baumweissling kann im Kanton Luzern in mittle-

ren Dichten beobachtet werden. Es werden keine Be-

standesveränderungen vermutet. Die Zunahme an 

Fundmeldungen ist das Resultat einer intensiveren Be-

obachtungstätigkeit. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Baumweissling als «potentiell 

gefährdet» eingestuft (NT). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Po-

tentiell gefährdet» (NT). Die Dichte der Vorkommen in 

den Voralpen und am Napf würde eine Herabstufung 

auf «nicht gefährdet» (LC) rechtfertigen. Aber bei den 

wichtigen Nektarquellen, üppigen, blütenreichen Wie-

sen (z. B. Sumpfdotterblumen- oder Goldhaferwiesen) 

oder Weiden mit hochwüchsigen Blumen (z.B. diverse 

Distelarten), besteht ein potentielles Risiko, dass sie in-

tensiviert werden. 

 

Lebensraum 

Der Baumweissling ist ein Bewohner halboffener 

Landschaften, in denen blütenreiche Wiesen und Wei-

den von Feldgehölzen durchsetzt oder mit lichten 

Waldrandzonen verzahnt sind. Dort findet er sowohl 

ein grosses Nektarangebot als auch die Raupenfutter-

pflanzen, Weissdorn (Crataegus spec.), Schwarzdorn 

(Prunus spinosa) und Eberesche (Sorbus aucuparia).  

Eiablage des Weibchens an der Eberesche/ Heinz Bolzern 

Jörg Gemsch 
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Fördermassnahmen

Aktuell drängen sich keine Fördermassnahmen auf.  

 

Phänologie (n = 552)

 

Höhenverbreitung (n = 467)
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